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3d) [alj biß (Tanne auf einfameu Bölj'u
Bo iroijig ragen am Jftbgrunbsljang,

Tiebkofet nom Blurnt, oerroefler! oom Söfju

— Enb f/odj auf bem IffiHpfel ein Bogel fang!

(Er fang! — .Unbädjftg blieb idj itefju

(Es klang fo roellenijüdd, fo Ijeljr,

Hnb feif idj bor! oben bie (Tarnte gefeljn

lieb' idj bie Bäume im ©ale nidji meljr.

— 3dj fafj Bidj ragen im Büenfdjenfdjmarm

Bo muiig unb fremb, am Bbgrunbsljang,

liebkofei nom leib, uerfolgf rmm Barm
Mrtb aus ber Beele ein lieb bir klang!

(Es klang! — jftnbädjlig blieb idj fïefjit

©>u fpradjß fo raelfenirüdtf, fo fjefjr,

— Elnb feit idj auf füljen bidj einfam gefefj'n,

lieb' idj bie ïfôeufifien im ©aie nidjï meljr.

Die Wetterianne.
Nachdruck derbà Von Isabella Kaiser.

Ich sah die Tanne auf einsamen Höh'n

So trotzig ragen am Abgrundshang,

Liebkoset voin Sturm, verwetterk vom Föhn

— Und hoch aus dem Wipfel ein Vogel sang!

Er sang! — Andächtig blieb ich stehn

Es klang so weltentzückk, so hehr,

Und seit ich dort oben die Tanne gesehn

Lieb' ich die Bäume im Tale nicht mehr.

— Ich sah Dich ragen im Menschenschwarm

So mutig und sremd, am Abgrundshang,

Liebkoset vom Leid, verfolgt vom Harm

Und aus der Seele ein Lied dir klang!

Es klang! — Andächtig blieb ich stehn

Du sprachst so weltentrückt, so hehr,

— Und seit ich auf Höhen dich einsam geseh'n,

Lieb' ich die Menschen im Tale nicht mehr.
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